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Johann Karl Ratzer 
 

»Des Sandes Wüste, flammend 
ausgebreitet« 

(Sonett XLI) 
(1855) 

 
 

 Des Sandes Wüste, flammend ausgebreitet, 
 Einförmig liegend wie ein gelber Leue, 
 Mit Blitzen gleißend, aber ohne Treue, — 
 Wer hat zu dir mich, schreckliche, geleitet? — 
 
5 Ein leises Knistern, das vorüber schreitet, 
 Ist Windesregen wie ein Klaggeschreie, 
 Schwer lasten deine Hügel wie vom Bleie, 
 Auf den Gebeinen bleichend ausgespreitet. 
 
 Ein Zücken in den Lüften wie vom Stahle, 
10 Ein Brennen, ein Beengen, tiefe Oede, 
 Ein Schrillen und ein Beben hundertmale; 
 
 Und ausgeschlossen von Gemeinschaft jede 
 Gewalt᾿ge Sehnsucht:  Das im Wüstenthale 
 Sind deine Schrecken, glühe Menschenrede! 
 
 

Textnachweis: 
Johann K. Ratzer, Sonette. Ein Halbhundert, Neutitschein 1855, S. 43. 

 


